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Hameln, 26.02.2024

Sehr geehrter Herr Botschafter,

von  der  Menschenrechtsorganisation  Amnesty  International  habe  ich  erfahren,  dass  gegen
Oleksandr Marchenko, der eine zehnjährige Haftstrafe in der Strafkolonie FKU IK-8 in Burjatien
verbüßt,  im  Januar  dieses  Jahres  schwere  Disziplinarstrafen  verhängt  worden  sind.  Wegen
angeblichen  Verstoßes  gegen  die  Kleiderordnung  wurde  er  in  eine  Strafisolationszelle  und
anschließend in eine Arrestzelle verlegt. Damit wurde bzw. wird gegen die Regeln Nr. 36 und 39
der UN-Mindestgrundsätze für die Behandlung von Gefangenen verstoßen, die die Wahrung der
Verhältnismäßigkeit  von Bestrafungen in der Haft eines Gefangenen einfordern. Außerdem erhält
Oleksandr  Marchenko  nicht  die  erforderliche  medizinische  Versorgung,  die  er  aufgrund  einer
vorausgegangenen Krebsoperation dringend benötigt. Ich habe mich in dieser Angelegenheit an den
Staatsanwalt der Republik Burjatien gewandt, eine Kopie meines Schreibens lege ich diesem Brief
bei.

Ich bitte auch Sie, Herr Botschafter, dringend, sich dafür einzusetzen, dass eine Überprüfung der
Behandlung von Oleksandr Marchenko in den Strafkolonien von Burjatien eingeleitet wird, damit
seine angemessene medizinische Versorgung sichergestellt  ist  und die  aufgrund fadenscheiniger
Begründungen verhängten Disziplinarstrafen gestoppt werden.

Mit freundlichen Grüßen


